
AUSSCHUSS FÜR UMWELT, ABFALL UND 

LANDWIRTSCHAFT

Kalkulation der Abfallgebühren

Thorben Wehmeyer

Abfallwirtschaftsbehörde

07.09.2023

F
A

C
H

B
E

R
E

IC
H

 U
M

W
E

L
T



ALLGEMEINES

Status Quo:

- Haushaltsnahe Erfassung von Restmüll, Biomüll, Papier, Wertstoff, 

Strauchschnitt, Sperrmüll

- Kostenfreie Annahme Problemstoffe

- Kostenfreie Papiertonne, kostenfreie Wertstofftonne, kostenfreie 

Sperrmüllabfuhr

- Wahlmöglichkeit des Abfuhrrhythmus beim Anschlussnehmer
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HERAUSFORDERUNGEN

- Inflation

- Energiekrise

- Rohstoffmarkt

- Neue Entsorgungsverträge ab 01.01.2025

 unklare Kostensituation

- Überschüsse weitestgehend aufgebraucht

- Gesetzliche Änderungen (Abfallmengen) 
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VERPFLICHTUNGEN UND ZIELE

- Neue Gebührenkalkulation verpflichtend, da Kalkulation letztes Jahr 

für nur ein Jahr durchgeführt wurde

- Dadurch neue Abfallgebührensatzung erforderlich

- Abfallvermeidung stärken

- „auf Sicht“ kalkulieren um reagieren zu können  jährlich

Bürgerinnen und Bürger möglichst gering finanziell belasten
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KOSTENENTWICKLUNG  UND GEBÜHRENBEDARF 2024

Kostenentwicklung:

- Aufwendungen in den letzten Jahren gestiegen; insbesondere 
durch:

- Erhöhung der vertraglichen Leistungen (Wertstofftonne, 
Sperrmüllvertrag, Entgeltanpassungen)

- Personalkosten

- Entwicklung der Zweckverbandsumlage 

Kostenschätzung für 2024: 

13,3 Millionen Euro (Vergleich 2023: 12,73 Millionen Euro)

Gebührenbedarf für 2024: 11,35 Millionen Euro 
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EINNAHMEENTWICKLUNG

- Gebühreneinnahmen stiegen in den letzten Jahren um rund 3 % 

jährlich durch Mehrveranlagungen; Tendenziell im Jahr 2023 um ca. 

8% durch die Gebührenerhöhung

- Einnahmen durch Wertstoffe und Papier werden auf 1,13 Millionen 

Euro im Jahr 2024 prognostiziert
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ÜBER- UNTERDECKUNGEN

- Überdeckungen aus dem Kalkulationszeitraum 2020 – 2022 

wurden allesamt im Jahr 2023 angesetzt

- nach Abschluss des Jahres 2022 ist es allerdings noch zu 

Überdeckungen von 812.087,72€ gekommen, die nun im 

Jahr 2024 angesetzt werden
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GEBÜHREN 2024

Für das Jahr 2024 kommt es zu einer durchschnittlichen 

Gebührenerhöhung von 12,86 % 

Gebührenniveau etwa dem des Jahres 2013

Grundgebühr: 70,18€ (alt: 65,54€); +7,1% 

Volumengebühr Regelentsorgung: 2,60€ (2,36€)

Volumengebühr ohne Biotonne: 2,28€ (2,04€)

Gartenabfalltonne konstant bei 48,15€

Restabfallsack konstant bei 3,20€  
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BEISPIELRECHNUNG

4-Personenhaushalt in der Regelentsorgung bei 4-wöchentlicher Leerung:

Grundgebühr (GG): 70,18 € (alt: 68,16 €)

Volumengebühr (VG) Regelentsorgung je Liter: 2,60 € (2,36 €)

4 x 40-Liter = 160-L *2,60 € =         416,00 € (377,60 €)

bei 4-wöchentlicher Leerung / 4 =    104,00 € (94,40 €)

GG 70,18 € + VG 104,00 € = 174,18 € (162,56 €)

Ein 4-Personenhaushalt zahlt demnach jährlich 11,62 € mehr 
Abfallgebühren im Vergleich zum letzten Jahr.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Thorben Wehmeyer

Abfallwirtschaftsbehörde
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